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1 Vorwort

Der Anschlag auf das World Trade Center am 11. September

2001 wie auch die weltweite Zunahme terroristischer Aktivitäten

und der organisierten Kriminalität hatte die Frage nach wirksa-

men Schutzmaÿnahmen in das Zentrum der ö�entlichen Debatte

gerückt. Schon bald zeigte sich, dass eine Balance zwischen den

als notwendigen erachteten Überwachungs-, Präventions- und

Sanktionsmaÿnahmen und den individuellen Freiheitsrechten des

demokratischen Rechtsstaats erforderlich ist.

Dieses Buch, das aus einer Abschluÿarbeit an der Universität

Osnabrück entstanden ist, untersucht das Verhältnis von Sicher-

heitspolitik und Rechtsstaatlichkeit. In knapper und verständ-

licher Form werden die zentralen Begri�e Demokratie, Freiheit

und Sicherheit eingeführt und die Existenz individueller Persön-

lichkeitsrechte, die zugleich Abwehrrechte gegen einen willkürli-

chen staatlichen Zugang darstellen, herausgearbeitet.

Diese Vorüberlegungen bilden die Grundlage für eine eingehen-

de Darstellung des sicherheitspolitischen Wandels in den USA

und der Europäischen Union seit 2001, in der nicht nur die Maÿ-

nahmenpakete, sondern auch die dahinterstehenden Motive und

Debatten erhellt werden.

Die Untersuchung zeigt die Probleme der politischen Praxis,

auf neuartige Bedrohungen gleichermaÿen e�ektiv und angemes-

sen zu reagieren und auch, dass vieles, was mit wachsendem Ab-

stand zu 2001 als überzogen angesehen wurde, zunächst plausibel

erschien und einem gesteigerten Schutzbedürfnis der verunsicher-

ten Bevölkerung entgegenkam.
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Dies erklärt auch die zunächst breite Zustimmung zu den Schutz-

maÿnahmen nach dem 11. September, aber auch die schrittweise

Revision dieser Politik, die zuletzt auch im US-Präsidentschafts-

wahlkampf zwischen George W. Bush und Barack Obama trotz

der Finanzkrise eine wichtige Rolle spielte.

Das Buch stellt einen aktuellen und informativen Beitrag zur

sicherheitspolitischen und rechtsstaatlichen Debatte dar.

PD Dr. Dr. K. Saalbach
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